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als die selbstverständliche Art,; mI1It der dieses reformierte tere den Dialog mMı1t den Protestanten wesentlich. Vor
Kloster VO  —3 katholischen Verehrern für die katholische einıgen Jahren mußte eın katholischer Theologe, der VOTL
Kırche vereinnahmt wird. einer protestantischen Fakultät über das TIThema „Eccle-
Auf Befragung setztfe Thurian einıge wichtige Akzente. s1a SCINDCI reformanda“ sprechen wollte, auf se1n Vor-
Er Ssagte, der Eınigung der Christen diene alles, W ds der haben verzichten, weıl eın Verbot se1nes Oberen erhielt,
katholischen Kırche die Haltung des Diıienens verleihe, un: heute spreche der aps celber ständig über die Not-
alles, W as die Notwendigkeıt eıines Verzichts auf mensch- wendiıgkeıt, die Kırche reformieren. Das Schema „De
iıche Macht betont un die Kırche als Diener VOL ıhrem Oecumenısmo“ zeıge eınen Wandel 1n der Haltung un!
eister erweıst, auch die Einbeziehung des Schemas Mentalıität der Kırche, die ihre Festung verlasse un das
über die Jungfrau Marıa in das Schema über die Kirche, Abenteuer der Evangelisation suche, auch bemühe sich die
die Bıtte des Papstes Vergebung, seın VOor den Kon- Kırche iıne wahre Begegnung mMIit der Welt 95  1je
ziılsbeobachtern abgelegtes Bekenntnis: ın Herr, ein sichtbare Einheit, die WI1r suchen, ware sinnlos, WE WIr
Glaube, ine Taufe“, auch die Einbeziehung des papst- ıcht gemeınsam der Welr gegenübertreten können,
lıchen Primats 1n das Kollegiıum der Bis_chöfe. Das erleich- iıhr die Botschaft Christi bringen.“

Das orum
Brieftfe die Schriftleitpng der Herd_er-Ko;respondenz

Aggıiornamento der Karfreitagsfürbitte Es 1STt keine Frage, da{fß Irrgläubige un: Abtrünnige
B  ur die Einheit der Kırche“ < ibt, besonders auch 1n der katholischen Kirche, insotern

hat einen Sınn, für s1e beten. ber das Gebet für die
Es wurde seinerzeıt dankbar begrüßt, da{fß aps Johan- Einheit der Kırche, die Wiedervereinigung der hr1-
1CSs 1n den Karfreitagsfürbitten be] der Bekehrung sSten 1n der VO Christus gewollten Kırche, sollte NeUu for-
der Juden den heute mıßverständlichen Ausdruck „PCI- muliert werden nach dem Sprachgebrauch des revidier-

ten Okumenismusschemas.Aidis“ streichen 1eß Wıe ZuL das WAar, zeıgte sıch dieses
Jahr, als die Fürbitten 1ın der Muttersprache gebetet WUrLr- Hort in  =) beispielsweise auf den lıturgischen Schallplatten
den des reformierten Klosters Taize, da{fß hier jeden Sonntag

unfier den Fürbitten für die FEinheit der Kirche für denDagegen wirkte die unveränderte Fürbitte ’)F  ur die Eın-
eIit der Kirche“ als schreiender Miı(ßstand. SeIit der Weltrat der Kirchen un: bekannte Sökumenische Kirchen-
Wende 1mM Verhältnis den „geELIrENNLTLEN Brüdern“ führer ebenso gebetet wırd w1e für apst Johannes
Johannes ıne Wende, die apst Paul VI kräftig für Kardıinal Ottavıanı, für Kardıinal ea, Kardinal Ma-
tortsetzt, wirkt Oßa das Wort „ITratellı separatı“ fast rella und Erzbischof Parente vom Heiligen Offizıum, der
schon anstößıg. Der katholische Sprachgebrauch zıeht viel- die „Luthermode“ eiıferte, natürlich auch für das
fach „Brüder 1n Christus“ V.OT So mu{flß als Wıder- Vatikanische Konzil, haben WI1r hier eın nachahmens-
spruch, Ja als Zeichen der Unglaubwürdigkeit des katho- wertes Vorbild wirklicher Kathol;izität.
lıschen Okumenismus erscheinen, wenn WIr fortfahren, ür Es INa se1n, daß das Sekretariat ZUuUr Förderung der Einheit
die Irrgläubigen un Abtrünnigen“ beten, WwWwOrunter der Christen bereits auf diesen Mißstand gestoßen 1St und
ursprünglich die Protestanten (haeretici) und Orthodoxen auf Abhilfe SINnt. ber MITt Rücksicht auf TASGETE Brüder
(schismaticı) verstanden wurden. Als dieses Gebet noch 1n Christus, die nıcht ZUr katholischen Kirche gyehören, iSt
lateinısch gesprochen wurde, nahmen WITr yewohnheits- ZuL, daß das AÄggiornamento der Karfreitagsfürbitte für
mäßiıg hin Damals gab noch eın Schema „De Qecu- die Einheit der Kıiırche Söftentlich wiırd. Das se1l
menısmo“ un: keine kritische Konzilsdebatte CZa Dieses eın Wunsch für das heilige Pfingstfest!
Jahr nahmen viele Katholiken Anstofß daran, da{ß ıne
Änderung der Fürbittentexte für die Einheit der Kıiırche Frankfurt ( Walter Schulz
vergessSech worden WAar.

AZeitschriftenschau
Theologie bar werden, se1l höchste Behutsamkeıt vonnoten. Die Reform dürte ıcht

der Getiahr eines Zeıtalters erliegen, das bei allen Dıngen immer auf
Wiırksamkeit bedacht und VO') menschlicher Tätı eıt sehr besessen sel.R:  9 W-ilhelm. Der Theologe ın der dogmatischen Sıcht Die Erneuerung der Liturgıie 1St noch ıcht das lheilmittel. S1ie heilt, aber

V“O:  S Scheeben. In riıerer Theologische Zeitschrift Jhg auf ıhre Weıise, verhüllt und geheimnisvoll. Die Vereinfachung er ere-
Heft (März / Aprıil 65——81 monI1en, die gerade durch die Anstrengungen der lıturgischen Erneue-

Iunzg VO: Übersetzungen und Erklärungen überlagert wurden, olltenIm Hinblick auf die Bedeutung der Arbeit der Theologen für das Zweite einer ußeren Entspannung und ZU inneren Schweigen tühren.Vatiıkanum yibt der Vertasser eine Ana ySC dessen, W ds Scheeben nach
seinem Handbuch der katholischen Dogmatik einem Theologen Ver-
steht und worin seine Autorität begründet -ıst, VOL allem, W1ieWEITt die HAAS, Ado 5 J] Weoltr ın Christus Christus 'ın Welt In
Theologen „eine Art VO' Lehrgewalt' haben Die Autorität der charis- Geist und Leben Jhg Heft (1964) S am ]
matischen Theologen habe annn noch eine besondere Art In jedem Falle Der Beitrag einer angekündigten Folge beginnt die Darstellung undann der Theologe AUr annn des Beistandes des Heiligen Geilistes gyewıß Deutung des geistlichen Lebens bei Teıilhard de Chardın mi1t Grundlini:ene1in, wenn sıch der Autorität der Kırche unterstel lt, enn sie S ist als seines Menschenbildes, der Synthese, die C der Schizophrenie desOrgan des Heiligen Geistes Treuhänderin der Theologie. Geistes ENTSCHENKESETIZLT hat und die auch als Versuch Bewunderung und

Interesse verdiene.LINEAU, Joseph. Dıie Reform der Liturgıe. In Wort und
9Josef A., 5 J Liturgıe H1’Zd geistiicbes Leben InWahrheit Jhg Heft (März 169— 183

Die Würdigung der Konzilskonstitution VO: 12 63 estellt fest, daß dieses Geist und Leben Jhg Heft (1964) 91—98
Wer Keime einer Revolution 111 sıch tragt, deren Ausma PTSL Dıese authentische Erklärung der Spiritualität der Konstitution De Sacra
kommende Generationen erfassen werden können. Damıiıt die Keiıme Irucht- Liturgia legt Wert auf die Nachweise, daß ıcht sehr die Wiederauf-
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